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Kurzfassung 

 

Kurzfassung 

Wälzlagerungen in Maschinen, Windenergieanlagen, Fahrzeugen etc., welche während des Trans-

portes, bei Instandhaltungsarbeiten oder während anderer betriebsbedingter Ruhezeiten stillstehen, 

können in diesen Phasen dynamischen Lasten und/ oder Schwenkbewegungen mit sehr kleinen 

Amplituden ausgesetzt sein. Dadurch kommt es in den Kontakten zwischen den Wälzkörpern und 

Lagerringen zu oszillierenden Mikrorelativbewegungen, die Verschleißschäden an Laufbahnen und 

Wälzkörpern hervorrufen können. Dieser Mechanismus wird als False-Brinelling bezeichnet. Ziel 

dieser Arbeit war es zunächst, ein standardisierbares Prüfverfahren zu entwickeln, mit welchem 

Schmierstoffe unter False-Brinelling-Bedingungen getestet werden können. Begleitet von theoreti-

schen Betrachtungen und Finite-Elemente-Simulationen sollten mit dieser Prozedur eine begrenzte 

Auswahl von Schmierstoffen hinsichtlich ihrer Eignung unter False-Brinelling-Bedingungen ge-

prüft werden, um Erklärungsansätze für die Entstehung von False-Brinelling-Schäden zu finden und 

um erste Hinweise für die Auswahl und Zusammensetzung von Schmierstoffen zur Reduzierung 

solcher Schäden zu geben. 

Auf einem neu konstruierten False-Brinelling-Prüfstand, auf welchem sowohl Schrägkugellager 

(7205) als auch Kegelrollenlager (32005 X) unter dynamischen Lasten mit überlagerter Schwenk-

bewegung geprüft werden können, wurde für den Punktkontakt eine Prüfeinstellung erarbeitet, mit 

der reproduzierbare und differenzierbare Schädigungen bei der Untersuchung von verschiedenen 

Schmierstoffen erzeugt werden können. Auf der Basis von Prüfstandsversuchen mit dieser erarbei-

teten Parameterkombination wurden verschiedene Modellfette hinsichtlich ihres False-Brinelling-

Verhaltens bewertet. Dabei wurden Schmierfette mit unterschiedlichen Eindickern, Grundölen, Ad-

ditiven sowie Festschmierstoffen geprüft. Darüber hinaus wurden für die Fette rheologische 

Schmierfettparameter, wie der Speicher- und der Verlustmodul, die Fließgrenze, die Scherviskosi-

tät, sowie das Ölabscheideverhalten in Abhängigkeit der Temperatur bestimmt. Der Vergleich der 

Ergebnisse der False-Brinelling-Prüfungen mit den Schmierfetteigenschaften offenbarte Zusam-

menhänge zwischen den rheologischen Fetteigenschaften und der Schädigungshöhe. 

Mit Hilfe von transienten FE-Rechnungen und verschiedenen Schlupfmodellen konnten die latera-

len Verteilungen des Schlupfes und der Spannungen in der Kontaktfläche bestimmt werden. Auf 

dieser Basis wurden Erklärungsansätze für die Entstehung von False-Brinelling-Schäden abgeleitet. 

Um herauszufinden, ob False-Brinelling-Schäden in Wälzlagern die Ermüdungslebensdauer redu-

zieren können, wurden abschließend auf einem FE8-Prüfstand mit modifiziertem Prüfkopf Lebens-

dauerversuche mit moderat und stark vorgeschädigten sowie mit neuen, ungeschädigten Wälzlagern 

als Referenz durchgeführt. 
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